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Grundschule Harlaching

Errichtung einer 3-ziigigen Grundschule
mit 2-fach-Sporthalle und Allwetterplatz,
Tiefgarage und einer Wohneinheit fiir die
technische Hausverwaltung

an der Seyboth-/TheodolindenstraBe

im 18. Stadtbezirk Untergiesing-Harlaching

Gesamtprojektkosten 71.020.000 €
davon Teilprojekt 1 Grundschule 67.440.000 €
hiervon Ersteinrichtungskosten 1.610.000 €
davon Teilprojekt 2 Interimsparkdeck 3.520.000 €
davon Teilprojekt 3 Verkehrsparcours 60.000 €
Projektauftrag

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 05860

Anlagen

Beschluss des Bildungsausschusses des Stadtrates vom 30.03.2022 (VB)
Offentliche Sitzung

.  Vortrag des Referenten
1. Ausgangslage
1.1 Aufgabenstellung

Aufgrund des enormen Wachstums der Landeshauptstadt Minchen in den letzten Jahren
sowie des prognostizierten Wachstums fur die nachsten Jahre ist ein neuer Schulstandort
fur den Minchner Suden dringend erforderlich.

Die 7-zlgige Grundschule an der Rotbuchenstral3e ist bereits heute Uber der Grenze der
Auslastung. Durch den Neubau der Grundschule Harlaching an der Seyboth-/
Theodolindenstralie kdnnte die Zurlckfiihrung des Grundschulstandorts Rotbuchenstralle —
durch eine Verkleinerung des Grundschulsprengels — auf finf Zlge erreicht werden. Die
somit freiwerdenden Raumressourcen kdnnen mittelfristig fur den ganztagsgerechten
Ausbau der Schule genutzt werden.

Auf Grundlage der Beschlisse der Schulbauoffensive (SBO) 2013-2030 erfolgte auch der
notwendige Bebauungsplanaufstellungsbeschluss fir den Grundschulstandort Harlaching.
Der Standort der neuen Grundschule Harlaching liegt auf dem Areal des Klinikums
Harlaching. Dieser Standort wird in den nachsten zwei Dekaden von enormen
Umstrukturierungs- und Entwicklungsmaflinahmen gepragt sein.

(Anlage 1_Lageplan_Masterplanung_Stufe1)

Die Gesamtentwicklung des Klinikareals Harlaching wurde mit der im Sommer 2020
vorgelegten Masterplanung dargestellt. Demnach kdénnen die freiwerdenden Flachen
sukzessive fur eine Entwicklung im medizinisch klinischen Bereich genutzt werden. Grote
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Veranderung ist die Verlegung der derzeit entlang der Seybothstrafie und
Theodolindenstral’e vorhandenen Parkplatzflachen, die aktuell als Stellplatznachweis fiir die
Munchen Kilinik fungieren und langfristig in einer Tiefgarage im Suden des Areals
nachgewiesen werden sollen.

Der Stadtrat hat der Masterplanung und der darin aufgezeigten mdglichen Entwicklung bis
2045 in der Vollversammlung am 19.11.2020 (Stadtratsvorlage 14 — 20/ V 01651)
zugestimmt.

Mit dem Nachnutzungskonzept fur das Klinikgelande Harlaching wurde das Areal in sechs
Baufelder aufgeteilt. Gemal dem Stadtratsbeschluss vom 20.03.2019 (Sitzungsvorlage Nr.
14-20/ V 11946) wurde eine Machbarkeitsstudie flr einen Grundschulstandort und eine
(geriatrische) Reha-Einrichtung auf den im Nachnutzungskonzept fir das Klinikgelande
Harlaching festgelegten Baufeldern | und Il erstellt.

Nach Abwagung und Prifung aller bestehender Einflussfaktoren kommt die
Machbarkeitsstudie zu dem Ergebnis, dass unter anderem eine dreizligige Grundschule mit
Doppelsporthalle auf dem Baufeld | méglich ist.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen hat mit Beschluss vom 05.02.2020
(Sitzungsvorlage Nr. 14-20/ V 17585) das Nutzerbedarfsprogramm mit Raumprogramm fur
den Neubau der Grundschule an der Seyboth-/Theodolindenstrale (Klinikstandort
Harlaching) sowie die Beauftragung der MRG mit der Vorplanung genehmigt.

Das Bauvorhaben befindet sich im MaRnahmengebiet Klinikum Harlaching und ist deshalb
nicht im Rahmen der Schulbauoffensive 2013-2030, sondern vom Stadtrat gesondert
beschlossen worden (Sitzungsvorlage Nr. 14-20/ V 17585). Der Stadtrat wird deshalb nun
auch gesondert mit dem Projektauftrag fir dieses Vorhaben befasst.

Mit einer Machbarkeitsstudie im Jahr 2019 wurde daher geprift, ob zusatzlich zu einer
geplanten Reha-Einrichtung auf den derzeitigen Parkplatzflachen entlang der
Seyboth-/Theodolindenstralie auch eine Grundschule situiert werden koénnte.

Trotz beengter Verhaltnisse, hohem Freimachungsaufwand und erheblichen Abhangigkeiten
von Klinikstandort und geplantem Schulstandort hat der Stadtrat im Juli 2019
(Sitzungsvorlage 14 — 20/ V 15186 und Sitzungsvorlage 14-20/ V 15192) den Bau einer
Grundschule und parallel dazu das erforderliche Bebauungsplan-Anderungsverfahren
beschlossen. Ein anderer Schulstandort ist aufgrund der Eigentumsverhaltnisse und
verfligbaren Grundstiicke der LHM in Harlaching mittelfristig nicht absehbar.

1.2 Stand des Bebauungsplan-Anderungsverfahrens

Dem Klinikstandort Harlaching liegen zwei Bebauungsplane zugrunde. Der gréfere und
bezlglich der Nutzung intensivere Bebauungsplan Nr. 424 umfasst im Wesentlichen alle
bestehenden Gebaude des Klinikums Harlaching einschlie3lich der Wohnbebauung der
GWG und ist mit 15 Geschossen von hoher Nutzungsintensitat. Der bestehende
Bebauungsplan Nr. 672 umfasst neben der Parkplatzflache an der Theodolindenstrale auch
das nordlichste Gebaude der bestehenden Wohnbebauung der GWG, Theodolindenstralie
14.

Um die Grundschule auf der nicht bebauten und derzeit als Parkplatz genutzten Flache zu
erstellen, ist ein Bebauungsplanverfahren durch das Referat fiir Stadtplanung und
Bauordnung durchzufiihren. Der Aufstellungsbeschluss erfolgte vom Stadtrat in der
Vollversammlung vom 19.02.2020.

Die Zuarbeit der erforderlichen Gutachten erfolgt durch das Referat fir Stadtplanung und
Bauordnung. Die Planung des Grundschulneubaus obliegt der MRG im Auftrag des Referats
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fur Bildung und Sport. Alle Planungen laufen parallel und werden kontinuierlich aufeinander
abgestimmt. Ziel ist es, den Grundschulneubau optimal in die Umgebung einzubinden, das
Areal fur eine 6ffentliche Nutzung zu 6ffnen, die alten Baumbestande zu erhalten und die
Larmschutzanforderungen fir schutzbedurftige Nutzungen (Krankenhaus, Reha) und
angrenzende Wohnbebauung wie auch fir die Schule selbst bestmdglich umzusetzen.

Der Satzungsbeschluss flr den neuen Bebauungsplan Nr. 2159 ist in 2023 vorgesehen und
wird als Nutzung die Gemeinbedarfe ,Schule und Sport* sowie ,Krankenhaus® ausweisen.
(Anlage 3_Freianlagen_Vorentwurf_Gesamtumgriff)

2. Planung und Umsetzung der Anforderungen fiir die Grundschule

In der Sitzung des Bildungsausschusses des Stadtrates vom 05.02.2020 wurde das
Nutzerbedarfsprogramm mit Raumprogramm fir die neue Grundschule an der Seyboth-/
Theodolindenstralte genehmigt und der Vorplanungsauftrag an die MRG erteilt
(Sitzungsvorlage Nr.14-20/ V 17585).

Geplant ist ein Neubau fir eine 3-zligige Grundschule nach dem Minchner
Lernhauskonzept mit einer 2-fach-Sporthalle. Der Pausenhof und ein Teil der
Freisportflachen, namlich der Allwetterplatz, werden aufgrund der auf3erordentlichen
Grundsticksanforderungen und geringen GrundstiicksgréRe auf dem Dach nachgewiesen.
Durch eine Stapelung der erforderlichen Nutzungseinheiten kann eine sehr kompakte
Grundschulorganisation auf engsten Grundstlicksverhaltnissen erzielt werden.

(Anlage 2_Stapelung Funktionen_Schema)

Die technische Ausstattung wird gemaf den vorliegenden Stadtratsbeschlussen zur
Klimaneutralitdt und den Anforderungen an den Schallschutz geplant. Eine
Photovoltaikanlage ist trotz beengter Verhaltnisse aktuell auf dem Dach der
Hausmeisterwohnung neben dem Sportplatz geplant. Eine flachendeckende
Raumlufttechnik, ursachlich durch die Emissionen des Verkehrslarms und den daraus
resultierenden hohen Larmschutzanforderungen bedingt, tragt zur Sicherstellung der
Innenraumlufthygiene bei. Hierdurch kdnnen CO; - Konzentrationen reduziert und auch in
Pandemiesituationen die erforderliche Beluftung sichergestellt werden.

In den Untergeschossen befindet sich eine Tiefgarage sowie eine 2-fach-Sporthalle, die in
das EG reicht und auch auferschulisch durch Vereine genutzt werden kann.

Ebenerdige Aulzenflachen unmittelbar vorgelagert zur Mensa sowie die Einbindung in das
vorhandene Rad- und FuRwegnetz runden den neuen Grundschulstandort ab.

2.1 Planerische und bauliche Umsetzung auf Grundlage der Nutzerbedarfe

Das Nutzerbedarfsprogramm fur die Errichtung der 3-zligigen Grundschule mit 2-fach
Sporthalle basiert auf den aktuellen Standard-Raumprogrammen fur Grundschulen sowie
Schulsportanlagen und wurde am 05.02.2020 im Bildungsausschuss vom Stadtrat
genehmigt (Sitzungsvorlage Nr. 14-20/ V 17585). Darlber hinaus liegen der Planung die
allgemeinen Arbeitshinweise flir Grundschulen sowie die stadtischen Baustandards und
Qualitatsvorgaben zu Grunde.

Um die Anforderungen des Raumprogramms auf der kleinen zur Verfligung stehenden
Grundstucksflache von ca. 3.200 m? unterzubringen, mussen alle Funktionen (Technik,
Sport, Aufenthalt, Lernen, Erholung) gestapelt werden. Freiflachen stehen nur in geringem
Malfe zur Verfigung und beschranken sich im Wesentlichen auf die ErschlieBungsfunktion
der Grundschule. Eine Grol3zlgigkeit wird erreicht, indem in Abstimmung mit dem Referat
fur Stadtplanung und Bauordnung die Gestaltung des AuRenbereichs auch die die Schule
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umgebenden 6ffentlichen Bereiche umfasst.

Aufgrund der beengten Platzverhaltnisse wird fir die Durchfiihrung von Fahrrad-
Sicherheitsschulungen eine Flache im geschitzten Innenhofbereich des
gegenuberliegenden denkmalgeschutzten Hauses A2 ausgewiesen werden. Diese Flache ist
im Eigentum der Landeshauptstadt Minchen. Erste Vorabstimmungen wurden bereits
gefuhrt.

Das Rasenspielfeld (40m x 60m), die Laufbahnen (4 x 1,22m x 65m) und Weitsprunganlage
sowie ggf. ein Beachfeld kénnen derzeit in unmittelbarem Umfeld zur Grundschule nicht
erstellt werden. Fir diese Nutzungen muss bis auf Weiteres auf eine der umliegenden
Schulen ausgewichen werden.

Gemal Masterplanung ist langfristig eine Mdglichkeit flr zusatzliche Sport- und
Erholungsflachen im FuRabdruck der Gebdude des Klinikums fir Naturheilwesen sowie von
Haus D nach deren Abriss ausgewiesen.

2.2 Verkehrliche ErschlieBung

Die ErschlieBung der neuen Grundschule erfolgt Gber die Seyboth- und Theodolindenstralie.
Zur Eingrinung und Abgrenzung zur StralRenverkehrsflache wird die Theodolindenstralle
angepasst und Baume im Straltenbegleitgriin gepflanzt. Der Haupteingang der Schule ist
vorerst an der TheodolindenstralRe situiert. Zur Erzielung eines reprasentativen Vorplatzes
werden der offentliche Verkehrsbereich in der Theodolindenstralle auf Basis eines
Verkehrsgutachtens und in Abstimmung mit dem Mobilitatsreferat und dem Baureferat
angepasst und Bdume im StralRenbegleitgriin gepflanzt. So entsteht ein fir die Offentlichkeit
zuganglicher Vorplatz.

Die Kiss+Ride-Zone wird nérdlich der Grundschule in der Seybothstralle realisiert, damit das
angrenzende Wohnviertel an der Theodolindenstralde nicht von zusatzlichem Hol- und
Bringverkehr der Schilerinnen und Schiuler belastet wird.

Eine Verlegung des Haupteingangs auf die klinikzugewandte Seite der Grundschule im
Sudwesten ist planerisch bereits vorgesehen und kann nach Inbetriebnahme des
Klinikneubaus sowie nach Abschluss der ersten Entwicklungsstufe der Masterplanung vsl.
Ende der 2020er Jahre erfolgen.

2.3 Darstellung der Grundschulplanung und deren Funktionsbereiche

Der Grundschulneubau an der Theodolindenstral3e erreicht mit dem vorliegenden
Vorplanungsstand Abmessungen von rd. 65 m Lange, einer Breite von rd. 35 m und einer
Hohe von rd. 20 m.

In der Tiefgarage sind derzeit 16 Stellplatze geplant, die im Wechsel von Schule und
Vereinen genutzt werden kdnnen und barrierefrei an den Sportbereich bzw. die Schule
angeschlossen sind. Eine weitere Reduzierung der Stellplatze wird weiterhin geprift.

Der sudliche Bereich des Bauwerks umfasst vier Vollgeschosse. Hier sind im Wesentlichen
die Mensa mit westseitiger Ausrichtung und deren &stlich ausgerichtete
Versorgungsbereiche, dariiber der Verwaltungstrakt mit den Bereichen fir die Lehrkrafte und
die Schulleitung sowie der Freisportbereich, situiert. Im nérdlichen Bereich mit funf
Vollgeschossen ist im Erdgeschoss der Luftraum fur die 2-fach-Sporthalle ablesbar, dartber
die erforderlichen Lernhauser nach dem Mlnchner Lernhauskonzept und die
Pausenhofflache auf dem Dach.

Hinzu kommen zwei Untergeschosse, in denen sich Technikrdaume, eine Tiefgarage sowie
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die bis ins Erdgeschoss reichende 2-fach Sporthalle befinden.
(Anlage 5_Schnittzeichnung_Grundschule)

Die Grundschule wird Gber ein zentral gelegenes Treppenhaus mit Aufzug Uber alle
Geschosse erschlossen. Der Mensabereich im EG und 1. OG ist so konzipiert, dass dieser
auch fur Veranstaltungen mit bis zu max. 150 Personen genutzt werden kann. Ob die
Raumlichkeiten in der Grundschule auch als externe Versammlungsstatte gentigen, muss in
der weiteren Planung detailliert geprift werden.

Die 2-fach-Sporthalle steht fur externe Nutzungen (Vereinssport) zur Verfliigung.

Das im Rahmen des vorbeugenden Brandschutzes mit der Branddirektion vorabgestimmte
Fluchtwegkonzept sieht aulenliegende Fluchtbalkone an allen Fassaden vor.

2.4 Raumprogramm - Effiziente Stapelbauweise mit sparsamem Flachenverbrauch

Durch die Stapelung aller Nutzungen kann die Grundschule mit allen Funktionsbereichen
sehr flachensparsam realisiert werden. Dies liegt in der effizienten Erschliefung der
Grundschule begriindet, bei welcher tber einen Erschlielungstrakt (Treppen und Aufzug)
alle Funktionsbereiche erschlossen werden kdnnen.

Allerdings ergeben sich durch die Stapelung der Funktionseinheiten auch Zwangspunkte, die
insgesamt zu geringfigigen Abweichungen der vorgegebenen Nutzflachenkennzahlen
fuhren. Diese sind auf eine Geschossliberhéhung auf rd. 4 m fir die Sporthalle, die
Unterbringung der Liftungstechnik im Keller, die auf zwei Etagen mit Luftraum angeordnete
Mensa sowie der Grol3e der Tiefgarage mit derzeit 16 Stellplatzen zurtckzufuhren.

2.5 Planung der Freianlagen

Die aufgrund der Grundstiicksgréfie sehr begrenzten Freianlagen tGibernehmen die
Funktionen der ErschlieBung. Das gemall Fahrradabstellplatzsatzung erforderliche Angebot
an uberdachten Abstellmoglichkeiten fur Fahrrader und Roller wird Gber ein Nebengebaude
sudlich der Grundschule sowie Uber weitere nicht Uberdachte Flachen am nordwestlichen
Zugang zur Schule nachgewiesen.

Im stdwestlichen Bereich des Grundstlicks ergibt sich im Erdgeschoss unmittelbar vor der
Mensa ein Freibereich mit einer Flache von ca. 180 m?, welcher fir Wasserspiel und
Boulder-Kletterwand genutzt werden kann. Ein Flachenanteil von 12,2 % der
Grundstucksflache ist begrunt. Der groRe Pausenhof und der Allwetterplatz befinden sich auf
der Dachflache, Gber dem 3. OG.

(Anlage 6_ Freianlagen _Dachgeschoss)

3. Ergebnisse der Projektuntersuchung

Das Planungsteam wurde durch Ausschreibungen nach VGV uberwiegend im
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb ermittelt.
Die Ergebnisse der Vorplanung liegen nunmehr vor.

3.1 Grundstiicksfreimachung und zukiinftige Versorgung

Auf dem nordlichen Bereich des zukinftigen Schulgrundstucks, also unmittelbar an der
Seybothstralie, befindet sich eine Trafo- und Gasdruckregulierstation zur Versorgung des
Klinikums und von Teilen des angrenzenden Stadtteils. Die Ver- und Entsorgungsleitungen
einschlieflich der Hauptstromversorgung des Klinikums Harlaching laufen teilweise Uber das
kiinftige Schulgrundstiick. Zur Baufeldfreimachung sind daher umfangreiche
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Umverlegungsmaflnahmen erforderlich.

Diese sind:

+  Umverlegung der Gasdruckregulierungsstation einschl. aller Ver- und
Entsorgungsleitungen,

« Umverlegung der Trafostation einschlie3lich aller Zu- und Ableitungen,
insbesondere zweier 10 kV-Stromleitungen, die die Hauptzuleitungen fir das
Klinikareal sind,

- Vereinbarung von Dienstbarkeiten fir die neuen Standorte der 6ffentlichen Ver-
und Entsorgung.

Alle Spartenneuverlegungen werden zuklinftig gemaf Spartenzoneneinteilung im
offentlichen Raum verlegt. Die Grundschul- und Klinikneubauten und die zu versorgenden
Bestandsgebaude werden langfristig Gber Hausanschllsse an die 6ffentliche
Spartenversorgung angeschlossen. Die derzeit bestehende grundstlicksinterne Versorgung
aller Gebaude Uber unterirdische Versorgungsleitungen wird langfristig aufgelést und eine
autarke Versorgung aller Gebaude angestrebt.

In Zusammenarbeit des Referates fur Stadtplanung und Bauordnung, dem
Kommunalreferat, der Minchen Klinik und der SWM wurde bereits ein neuer Standort fir die
Gasdruckregulierungsstation gefunden. Die Umverlegung des Hausanschlusses Gas der
MUK ist abgestimmt. Auch fir die Umverlegung der Trafostation wurde im 6ffentlichen
Grunstreifen etwas 6stlich des Schulstandortes, auf Hoéhe der Kirchengemeinde Maria
Immaculata, ein neuer Standort ermoglicht. Daraus resultierende Umverlegungen der
Stromleitungen aus dem Baufeld fur die Grundschule erfolgen durch die MUK.

Die aus den Umlegungsarbeiten entstehenden Kosten sind Uber das Grundschulprojekt zu
tragen und sind — soweit noch nicht erfolgt — unmittelbar nach Projektfreigabe zu
veranlassen, um einen Baubeginn vsl. zum Jahresbeginn 2024 sicherzustellen.

3.2 Baumféallungen und Neupflanzungen

Im Rahmen der Zustandsbewertung der auf dem Grundstiick vorhandenen 64 Baume sind
53 Baume durch die Baumschutzverordnung der Landeshauptstadt Minchen geschitzt.

Aulerhalb des Grundstlicks wird entlang des Schulgrundstlicks an der Theodolindenstrale
eine neue Baumreihe an Stelle der bisherigen Parkbuchten gepflanzt um einen Ersatz fur
den Wegfall der bestehenden Eingriinung zu schaffen.

An der Seybothstralle bleibt die Baumreihe erhalten und ist wahrend der Baumallnahme zu
schutzen.

Ein Grolteil der Baume entlang der Grundstlicksgrenze des GWG-Grundstiicks zur
Theodolindenstral3e bleibt erhalten und ist wahrend der Baumalinahme zu schitzen.
Samtliche direkt an der Grundstlicksgrenze zum Schulgrundstlick befindlichen Baume auf
dem GWG-Grundstuck konnen nicht ausreichend im Zuge der Baumalinahme geschutzt
werden.

Der Vorbereich der Grundschule an der Seybothstralle wird mit einem Grinstreifen und
Blitenbdumen aufgewertet. Die Rasenflache des Vorbereichs und die Pausenflache werden
mit Baumneupflanzungen (Blumenesche, Spitzahorn) versehen. Zur Begriinung des
Pausenhofes auf dem Dachgeschoss werden begrinte Hochbeete vorgesehen.

Dem Verlust an Baumbestand wird durch Neupflanzungen und der Verbesserung der
Baumaquartiere flir die neuen Baume, sowie durch Malinahmen wie Dach- und
Fassadenbegrinung Rechnung getragen.
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3.3 Verlagerung der bestehenden (Klinik-)Stellpldtze und Bau eines Interimsparkdecks

Durch den Grundschulneubau auf dem Parkplatz an der Theodolindenstral3e fallen ca. 100
Stellplatze weg, die derzeit fur Klinikmitarbeiter*innen der Minchen Klinik zur Verfigung
stehen.

Eine Verlegung dieser Stellplatze in eine Tiefgarage unter den Grundschulneubau wurde
bereits mit Vorlage der Masterplanung ausgeschlossen. Zur vorgelegten Grundschulplanung
mit bereits zwei Untergeschossen zur Realisierung des Raumprogramms mussten
zusatzlich mindestens zwei weitere Untergeschosse fiir die Verlagerung der oberirdischen
Stellplatze realisiert werden. Die Kosten fur diese MalRnahme waren aufgrund umfangreicher
VerbaumafRnahmen, ineffizienter Flachenausnutzung und geringer Grundstiicksgréfe nicht
zu vertreten. Im Weiteren waren durch den entstehenden gréReren Parkverkehr erhdhte
Larmschutzanforderungen fir die Grundschule und die anliegenden Bewohner erforderlich.
Der Bau von umfangreichen baulichen Schutzmalinahmen Iasst sich im gewachsenen
Bestand des Wohnviertels nicht realisieren.

Im Rahmen des Beschlusses zur Masterplanung vom 19.11.2020 (Sitzungsvorlage Nr. 20-26
/ V01651) wurde daher die Realisierung von Interimsstellplatzen durch den Bau eines
Parkdecks durch Uberbauung des bestehenden (Besucher-) Parkplatzes an der
Seybothstralie festgelegt. Das derzeitige Konzept fur die Schaffung der Ersatzstellplatze
sieht ein Parkdeck mit maximal 7 Split-Level-Ebenen mit insgesamt rd. 160 Stellplatzen vor.
Dieses Konzept wird im Ausschreibungsverfahren ggf. in Abhangigkeit zu den
unterschiedlichen Systemanbietern noch an deren Modulbauweise angepasst werden
massen.

(Anlage 4_Lage_Interimsparkdeck)

Die erforderliche Stellplatzanzahl auf dem Parkdeck setzt sich zusammen aus den rd. 100
zu verlagernden Stellplatzen durch den Grundschulneubau sowie aus dem Wegfall von rd.
60 Stellplatzen auf dem Parkplatz an der Seybothstrale durch deren Uberbauung. Rd. 50
Stellplatze verbleiben nach dem Bau des Parkdecks noch im Bestand. Diese sind
barrierefrei erreichbar und werden teilweise in Uberbreite fiir behindertengerechte Nutzung
ausgefuhrt.

Die geplante ErschlieRung erfolgt — wie bisher auch — Uber die bestehende Zufahrt fur die
Rettungswagen und den Anlieferverkehr des Krankenhauses im Osten. Die
voraussichtlichen Schallemissionen des Interimsparkdecks wurden durch einen
Sachverstandigen untersucht.

Auf Grund des zu erwartenden Larmpegels vor allem wahrend der Schichtwechsel in den
Nachtstunden ist gegenwartig davon auszugehen, dass das Parkdeck mit einer
schallreduzierenden Fassade auszurusten und im Zufahrtsbereich eine Larmschutzwand zu
errichten ist. Hierflr sind Eingriffe in das bestehende Griin entlang der Grundstlicksgrenze
notwendig. Der 6ffentliche Raum und vor allem auch das bestehende Stralkenbegleitgriin mit
gut entwickelten Baumen wird von den Mal3nahmen im Zusammenhang mit dem
Interimsparkdeck jedoch nicht betroffen sein.

Zusatzlich wurde im Vorfeld zur Planung eine Altlastenuntersuchung sowie eine
Spartenerkundung durchgefiihrt. Die im Bereich des Besucherparkplatzes bestehenden
Spartenleitungen werden im Ausschreibungsverfahren bertcksichtigt. Unter anderem
handelt es sich hier um die zentrale Trink- und Léschwasserringleitung, die fur die
Aufrechterhaltung des Klinikbetriebs zwingend erforderlich ist.

Alle Rahmenbedingungen fur das Interimsparkdeck werden derzeit in einem
Vorbescheidsantrag zusammengestellt. Der genehmigte Vorbescheid wird dann als
Grundlage der Ausschreibung des Parkdecks zugrunde gelegt werden.
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Die Fertigstellung des Interimsparkdecks erfolgt in 2023 vor dem voraussichtlichen
Baubeginn der Grundschule. Die Ersatzstellplatze werden bis zur Fertigstellung der mit der
Masterplanung vorgesehenen Tiefgarage im Siiden des Areals (nach Abbruch des
Klinikbestandsgebaudes Haus B) vorgehalten werden.

Nach erfolgter Verlegung der Stellplatze in die Tiefgarage auf dem Klinikareal
(voraussichtlich im Jahr 2028) ist das Interimsparkdeck von der Landeshauptstadt Miinchen
zu entfernen. Die Kosten dieser Mallnahme tragt das Referat fiir Bildung und Sport
ursachlich im Zuge der Gesamtkosten des Grundschulneubaus. Die Abbruchkosten sind
derzeit nicht in den Gesamtkosten enthalten, da erst die Ausfiihrungsdetails des
Interimsparkdecks tber den Vorbescheid feststehen miissen. Die entsprechenden
Abbruchkosten werden in der Projektgenehmigung/1. Projektiberprafung nachgefihrt.

Der Kostenrahmen aus der Masterplanung wird eingehalten. Die Kostentragung erfolgt
ursachlich im Rahmen des Grundschulneubaus.

3.4 Besonderheiten des Larmschutzes und dessen erforderliche MaBnahmen

Die schalltechnische Vertraglichkeitsuntersuchung im Rahmen des Bebauungsplan-
Anderungsverfahrens untersuchte die Einwirkungen aus dem StraRenlarm der
Seybothstralte, dem Gewerbelarm aus dem Klinikbetrieb und dem Fluglarm des
Hubschrauberlandeplatzes des Klinikums Harlaching.

Dabei wurden unterschiedliche Zeitabschnitte in Abhangigkeit zur Inbetriebnahme des
Klinikneubaus in 2024 gepruft:

« Larmimmissionen auf die Grundschule vor Inbetriebnahme des Klinikneubaus.
« Larmimmissionen auf die Grundschule nach Inbetriebnahme des Neubaus.
« Larmimmissionen von der Grundschule auf das Klinikgelande.

Nach aktueller Planung soll der Grundschulneubau im Herbst 2026 zum Schuljahr 2026/27
erdffnet werden. Somit wird auf den Zustand nach Inbetriebnahme des Klinikersatzneubaues
mit neuem Wirtschaftshof sowie einem Parkdeck auf dem Parkplatz an der Seybothstralle
abgestellt. Fir den Grundschulneubau ergeben sich aus diesem Szenario heraus folgende
Anforderungen an den Larmschutz:

- Die schutzbedurftigen Aufenthaltsraume mit Fassadenanteil zur Nordseite
werden mit nicht 6ffenbaren Fenstern ausgestattet, Ost- und Westseite werden
mit 6ffenbaren Fenstern versehen, die jedoch nicht zur dauerhaften Bellftung
geoffnet werden dirfen. Alle Klassenraume erhalten dadurch 6ffenbare und nicht
offenbare Fenster.

« Fur das Gebaude ist zum Nachweis des erforderlichen Schallschutzes eine
Luftungsanlage zur BelUftung der Rdumlichkeiten einzubauen.

« Aus Grunden der Schallemissionen aus der Nutzung der Sporthalle fur
schulische und aufRerschulische Zwecke ist diese nur mit geschlossenen
Fenstern moéglich und mit einer Bellftungsanlage auszustatten.

Die vorgenannten Malinahmen sind in den Gesamtkosten fur die Grundschule enthalten.

Sollte wider Erwarten der Grundschulbau vor Inbetriebnahme des Klinikneubaus eréffnen,
waren zusatzliche Malnahmen gegen die bestehende Gewerbelarmbelastung baulich
umzusetzen. Da bislang keine Indizien fir eine Verzogerung des Klinikneubaus in
Harlaching sprechen, wurden weitere Ma3nahmen in der Kostenberechnung nicht
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berlcksichtigt.
3.5 Besonderheiten aus der Planung der Gebaudetechnik

Die Vorgaben des dkologischen Kriterienkatalogs und des Beschlusses zur Klimaneutralitat
wurden im Rahmen der technischen Gebaudeplanung so weit wie mdglich umgesetzt.

Die Warmeversorgung erfolgt auf Basis von erneuerbaren Energien mittels
Pelletkesselanlagen. Untersuchungen mit Tiefenbohrungen haben ergeben, dass eine
Energiegewinnung mittels Warmepumpen aufgrund unzureichender
Grundwasserstromungen nicht moglich ist. Auch ein Anschluss an die Fernwarme der SWM
ist in Harlaching nicht méglich, da das Fernwarmenetz in Harlaching noch nicht
entsprechend ausgebaut ist bzw. in der ndaheren Umgebung nicht zur Verfligung steht. Auch
wenn eine Absichtserklarung seitens der Stadtwerke Minchen zur Fernwarmeversorgung
vorliegt, ist die Strategieplanung der SWM noch nicht soweit gediehen, dass eine
verlassliche Planung moglich ware.

Die Warmeversorgung in den Raumen soll Uber eine FuRbodenheizung erfolgen, da diese
die flachensparsamste Lésung darstellt und mittlerweile kostengleich zu standardmaRigen
Wandheizkorpern realisiert werden kann.

Die Umsetzung einer Photovoltaikanlage ist vorgesehen. Durch die Nutzung des
Dachgeschosses als Allwetterplatz und Pausenhof fallen die normalerweise zur Aufstellung
einer Photovoltaikanlage zur Verfiigung stehenden Flachen weg. Die auf dem Dach
auflerdem untergebrachte Wohnung fir die technische Hausverwaltung stellt einen sehr
geringen Anteil an Dachflachen zur Verfligung. Die Dimensionierung der Anlage wird im
weiteren Planungsfortschritt detailliert und deren Wirtschaftlichkeit festgestellt.

Der hohe Glasanteil in der Fassade muss im Rahmen der Prifung des sommerlichen
Warmeschutzes detailliert betrachtet werden. Es zeichnet sich ab, dass hier zusatzliche
MafRnahmen zum sommerlichen Warmeschutz in der weiteren Planung zu berlcksichtigen
sind. Eine thermische Simulation ist vorzulegen.

Die Planung entspricht den Qualitaten fir stadtische Bauprojekte. Im Einzelfall sind jedoch
Abweichungen von den technischen Qualitaten stadtischer Projekte unvermeidbar. So
durfen in den ldrmbelasteten Bereichen die Fenster nur gedffnet werden, wenn
Pegelliberschreitungen von aullen auszuschlieen sind.

Die Raumluftqualitat kann in weiten Bereichen des Gebaudes nur Uber eine Luftungsanlage
gewahrleistet werden. Die Liftungszentrale kann aus stadtebaulichen Griinden nicht auf
dem Dach positioniert werden und wird unter erhéhtem baulichen Aufwand im
Technikbereich im 2. UG untergebracht.

3.6 Weitere Planungsschwerpunkte fir die Entwurfsplanung

Die im Rahmen der Vorplanung erarbeiteten Losungen werden in der Entwurfsplanung
ausgearbeitet und hinsichtlich Einsparpotentialen untersucht:

«  Durchfiuihrung einer larmtechnischen Vertraglichkeitsuntersuchung mit dem Ziel
die Nutzungsbedingungen fir die Versammlungsstatte aus
Larmschutzanforderungen zu klaren (Teilnehmeranzahl, Haufigkeit der
Veranstaltungen und Dauer). Eine Abwagung Uber eine sinnvolle Nutzung
bezogen auf die Bedingungen ist durchzufuhren.

«  Ermittlung der erforderlichen Stellplatze durch die Versammlungsstatte. Eine
deutliche Reduzierung der Stellplatze ist aus heutiger Sicht mdglich, da die
Vorplanung noch von einem Stellplatznachweis flir bis zu 300 Teilnehmer
ausging.
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- Bauphysikalische Untersuchungen zur Notwendigkeit der Mal3inahmen der
Betonkernaktivierung fur die Nutzung des Pausenhofes auf dem Dach wahrend
der Wintermonate.

4. Terminplanung
4.1 Geplanter Projektablauf

Ziel ist es, die neue Grundschule an der Theodolindenstralte zum Schuljahr 2026/2027 fertig
zu stellen. Fir die bautechnischen Abnahmen, die Raumluftmessungen, die
Baufeinreinigung sowie flr die Mangelbeseitigungen, den Probebetrieb fir die technische
Gebaudeausstattung insbesondere fir die Kiiche und Mensa und fur die behérdlichen
Abnahmen wird ein Zeitfenster von 4 Monaten eingeplant. Jedoch wird ein moglichst
frihzeitiger Beginn der Durchfihrung der Inbetriebnahmemaflnahmen verfolgt. Diese
Arbeiten kénnen nicht wahrend des laufenden Schulbetriebs durchgefiihrt werden und
mussen vor Inbetriebnahme vollstandig abgeschlossen sein. Bei einer rd. 25-monatigen
Bauzeit und einer Abnahme-/Ubergabe-/Einrichtungsphase von rd. 4 Monaten miisste mit
der Bauausfihrung zu Jahresbeginn 2024 begonnen werden. Dies setzt eine klare
Organisation der Entwurfsplanung, der Ausfiihrungsplanung und der europaweiten
Ausschreibungen der Bauleistungen voraus.

Die zeitlich ineinandergreifende stadtebauliche Planung (Bebauungsplanverfahren) mit der
Objektplanung (Grundschulneubau) sowie dem Interimsparkdeck ist in den weiteren
Planungsphasen streng zu Gberwachen. Dies umfasst auch die zeithahe Flachenriickgabe
des Grundschulgrundstiicks aus dem Erbbaurecht der Miinchen Klinik an die
Landeshauptstadt Minchen bis Sommer 2022, um die vorgezogenen Mal3nahmen sowie die
Realisierung des Interimsparkdecks nicht zu verzogern. Aktuell ist die Flache noch im
Erbbaurecht an die MUK vergeben. Die Teilaufhebung fur die Flache des
Grundschulneubaus wurde mit der Sitzungsvorlage des Kommunalreferates flr die
Vollversammlung am 23.03.2022 dem Stadtrat zur Entscheidung vorgelegt.

Terminverschiebungen bereits in einem Bereich der Planung kdnnten zu erheblichen
Auswirkungen auf die anderen Bereiche flihren, so ware z.B. eine Verzdgerung bei der
Flachenriickgabe des Grundschulgrundstiicks durch die MUK an die LHM mit gravierenden
Verzdgerungen bei den vorbereitenden Spartenverlegungsarbeiten verbunden.

Aufgrund der vorliegenden Komplexitat der Objektplanung resultierend aus dem beengten
Grundstuck, den Anforderungen aus dem Larmschutz sowie der technischen Gewerke
(Luftung), der parallel laufenden Planungen zur Spartenumlegung (Freimachung des
Grundstlicks) und der Realisierung des Interimsparkdecks ist eine Realisierung bis 2024 wie
im erteilten Planungsauftrag angestrebt, nicht mdglich.

(Anlage 7_Rahmenterminplan)

Der rechtskraftige Bebauungsplan wird voraussichtlich im 2. Quartal 2023 vorliegen und die
Bauantragsstellung daher auf Basis des Billigungsbeschlusses mit vorbehaltlichem
Satzungsbeschluss erfolgen.

Eine Ubersicht zur Terminplanung mit den wesentlichen Abhangigkeiten (kritischer Weg) ist
in der Terminplanungsibersicht in Anlage 7 dargestellt. Die wesentlichen Meilensteine der
Planungen sind:

Projektfreigabe Grundschulneubau vsl. 03/2022
Projektgenehmigung Grundschulneubau (= 1. Projektiberprifung MRG) 03/2023
Satzungsbeschluss Bebauungsplan-Anderung 06/2023
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Fertigstellung Interimsparkdeck 06/2023
Ausfuhrungsgenehmigung (= 2. Projektuberprufung MRG) 07/2023
Abschluss Grundstlicksfreimachung mit Spartenverlegung 12/2023
Baubeginn 03/2024
Bauliche Fertigstellung 05/2026
Abnahmen/Ubergabe/Einrichtung 06/2026
Inbetriebnahme zum Schuljahr 2026/27

Aufgrund der Dringlichkeit der Inbetriebnahme der Grundschule zur Entlastung der
Grundschule an der Rotbuchenstrale wird mit der Ausfiihrungsplanung bereits nach
Einreichung des Bauantrags begonnen.

4.2 Planung vorgezogener MaBRnahmen

Auf dem Grundstlick der geplanten Grundschule befinden sich infrastrukturelle
Einrichtungen des Klinikcampus, deren Umverlegungen im Zuge der Baufeldfreimachung
erforderlich werden.

Im Einzelnen sind folgende MaRnahmen durchzuflhren:

« Umverlegung des Gas-Hausanschlusses fiir den Klinikcampus

«  Umverlegung von zwei 10.000 V-Stromleitungen

«  Umverlegung Gasdruckregulierungsstation

+ Umverlegung Trafostation

+ Umverlegung interner Sparten der MUK (Heizungsleitungen, Trinkwasser-
Ringleitung)

Die Malinahmen dienen ausschlieflich der Baufeldfreimachung und stellen nach
Rucksprache mit der Stadtkammerei forderunschadliche VorabmalRnahmen dar.

Die vorgezogenen MalRnahmen in Héhe von 5,81 Mio € mussen sowohl aufgrund
tiefgreifender Eingriffe im Leitungsnetz der SWM und entsprechend langer Planungsvorlaufe
als auch aufgrund des erforderlichen europaweiten Ausschreibungsverfahrens fir das
Interimsparkdeck umgehend veranlasst werden. Nur so kann die Freimachung des
Grundstticks bis Ende 2023, also vor Beginn des Grundschulneubaus, gewahrleistet
werden. Die Ausfuhrung der vorgezogenen MafRnahmen durch die MRG wird daher bereits
auf Basis der Vorplanung mit qualifizierter Kostenschatzung durch den Stadtrat genehmigt.
Eine Veranlassung der vorgezogenen Mafinahmen nach der Entwurfsplanung und somit auf
Basis der Kostenberechnung wirde die Inbetriebnahme der Grundschule um mindestens ein
Jahr verzogern.

Eine Beauftragung der Mal3nahmen ist fur eine termingerechte Durchflihrung und
Bereitstellung des Grundstucks nach der Projektfreigabe vsl. im 2. Quartal 2022
vorgesehen.

5. Gesamtkosten und Kostenkennwerte

Auf Grundlage der Ergebnisse der Vorplanung wurden durch die Fachplaner die qualifizierte
Kostenschatzung erstellt und die Gesamtprojektkosten ermittelt. Die Gesamtprojektkosten
fur den Grundschulneubau an der Theodolinden-/Seybothstralie betragen insgesamt brutto
71,02 Mio. €. Darin enthalten sind die Baukosten nach DIN 276 entsprechend dem
derzeitigen Preis- und Erkenntnisstand zzgl. einer Risikoreserve von 17,5 % fur nicht
vorhersehbare Kostenrisiken.

Grundschule Kostenschatzung 60.450.000 €



Seite 12 von 18

(Index Aug 21/129,2 Punkte)

Derzeitige Kostenreserve 10.570.000 €
(17,5 % der Kostenschatzung)
Gesamtprojektkosten und Kostenobergrenze 71.020.000 €

Unabhangig davon ist eine Kostenfortschreibung aufgrund von Index- bzw.
Marktpreisveranderungen bis zur Inbetriebnahme der Grundschule zulassig.

Die Projektkosten untergliedern sich in drei TeilmafRnahmen:

Teilprojekt 1: Grundschule mit 2-fach-Sporthalle und Tiefgarage

Grundschule Kostenschatzung 57.400.000 €
(Index Aug 21/129,2 Punkte)

Derzeitige Kostenreserve 10.040.000 €
(17,5 % der Kostenschatzung)

Projektkosten inkl. Risikoreserve fir Teilprojekt 1: 67.440.000 €

In den Kosten der KG 600 ist die Ersteinrichtung in Héhe von 1.610 T€ enthalten.
Diese wurden vom Referat fur Bildung und Sport ermittelt und von der MRG mit einem
Kostenansatz in Héhe von 200.000 € fir das Kunstbudget erganzt. Die Kosten der
Ersteinrichtung IT sind nicht in den Gesamtprojektkosten enthalten.

Teilprojekt 2: Interimsparkdeck

Grundschule Kostenschatzung 3.000.000 €
(Index Aug 21/129,2 Punkte)

Derzeitige Kostenreserve 520.000 €
(17,5 % der Kostenschatzung)

Projektkosten inkl. Risikoreserve fir Teilprojekt 2: 3.520.000 €
Teilprojekt 3: Verkehrsparcours

Verkehrsparcours 50.000 €
(Index Aug 21/129,2 Punkte)

Derzeitige Kostenreserve 10.000 €
(17,5 % der Kostenschatzung)

Projektkosten inkl. Risikoreserve flr Teilprojekt 3: 60.000 €

5.1 Darstellung der Sonderkosten

Um die Vergleichbarkeit der Kennwerte flir das Teilprojekt 1 herstellen zu kénnen, missen
die Projektkosten der Grundschule um die Sonderkosten aus dem Grundsttick (insb.
Freimachung) sowie um die Kosten bedingt aus der Stapelung der Funktionsbereiche
bereinigt werden.

Diese belaufen sich ohne Risikozuschlag insgesamt auf rd. 21,21 Mio. €.

Sonderkosten der KG 200 Herrichten und ErschlieRen rd. 2.810.000 €

Umfassende Freimachungskosten
aufgrund notwendiger Verlagerung der Bestandssparten,
insbesondere der Gasdruckregulierungsstation und der Trafostation
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Sonderkosten der KG 300 Bauwerk und 400 techn. Anlagen
zzgl. Baunebenkosten rd. 18.400.000 €

Kosten fur Spezialbaugrubenverbau und Ankersetzung
inkl. Baustelleneinrichtung

Kosten fir erhéhten statischen Aufwand aufgrund Stapelung

Kosten fur Schallschutzmalihahmen
aufgrund erhéhter Larmschutzanforderungen

Kosten zur Einhaltung der Klimaneutralitat
Eigenstrom- und Warmeversorgung

5.2 Berechnung des Kostenkennwertes

Die bereinigten Bauwerkskosten (KG 300 und 400) fur die Grundschule (ohne Sporthalle
und TG) betragen rd. 22,85 Mio. €. Bei einer Bruttogeschossflache der Grundschule mit
Mensa und THV-Wohnung von 6.637 m? errechnet sich ein Kostenkennwert von ca.
3.444 €/m? BGF(R). Dieser liegt im oberen Bereich vergleichbarer Grundschulen.

Die vorliegende Kostenschatzung wurde dem Bau- und Investitionscontrolling der Kdmmerei
vorgelegt und diese hat die Plausibilitat der Gesamtprojektkosten bestatigt.

5.3 Darstellung unabweisbarer Mehrkosten

Die Prognosen flr die Landeshauptstadt Miinchen weisen bis 2035 einen deutlichen
Einwohnerzuwachs aus. Zur Realisierung von erforderlichem Wohnraum und dem daraus
ursachlich entstehenden Bedarf an Bildungseinrichtungen stehen immer weniger freie
Flachen innerhalb des Stadtgebietes zur Verfligung. Durch behutsame Flachenverdichtung
lassen sich dennoch die zusatzlich erforderlichen sozialen Infrastrukturmanahmen
realisieren.

Dem Umgang zum sparsamen Flachenverbrauch sowie dem Grundsatz der Klimaneutralitat
verpflichtet, ist der Grundschulneubau an der Theodolindenstraf3e durch die Stapelung der
Geschosse einschl. Freianlagen ein Beispiel fur hohe Nutzungsintensitat auf kleinstem
Raum. Durch optimale Ausnutzung aller Geschosse von den Untergeschossen bis zu den
Dachflachen entsteht eine kompakte Grundschule mit gutem Nutzungskomfort.
Stadtebaulich wird héchster Anspruch an die zu GUberbauende Flache sowie die
Eingliederung ins bestehende Stadtviertel gestellt.

Die fur die Stapelung der Nutzungseinheiten erforderlichen zusatzlichen Kosten sind im
Wesentlichen auf den Baugrubenverbau fiir zwei Untergeschosse, die Anforderung an die
Statik, die integrierte Tiefgarage mit erforderlichen Liftungseinrichtungen sowie die
technischen Anforderungen an die Umsetzung der Larmschutzanforderungen aufgrund der
Lage an der Seybothstralte zurtickzufiihren.

Das Ineinandergreifen der einzelnen Nutzungen (stltzenfreie Doppelsporthalle, integrierte
Tiefgarage, Realisierung einer Mensa mit den dazugehdrigen Versorgungseinrichtungen,
dem Allwetterplatz und dem Pausenhof auf dem Dach sowie einer Wohnung fiir die
technische Hausverwaltung) und die sich daraus ergebenden baulichen Erfordernisse
(Tragwerk, LUftungseinrichtungen fur Technik und Tiefgarage, Entwasserungseinrichtungen,
Photovoltaikanlage, Versickerung des Niederschlagswassers, Verkehrssicherheit etc.)
werden aus nachfolgendem Schemaquerschnitt fir den Grundschulneubau an der
Theodolindenstralie deutlich.
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Die Freimachungskosten zur Nachnutzung von freiwerdenden Klinikflachen sind ebenfalls im
immer dichter werden Stadtgebiet von Munchen erheblich. Da keine anderen verfugbaren
Grundstucke fur einen Grundschulneubau im Umkreis zur Verfugung stehen, fallen auch
keine weiteren Grundstickserwerbskosten an.

Unter diesen Umstanden stellt der Grundschulneubau trotz hoher Baukosten eine
gesamtwirtschaftliche Losung dar.

5.4 Priifung der Investitionskosten

Die vorliegenden Kosten und Flachen als Ergebnis der Vorplanung fir die Grundschule
Harlaching wurden vom Bauinvestitionscontrolling der Stadtkdmmerei auf Plausibilitat
geprift. Die Kosten und Flachen flr das Gesamtprojekt erscheinen plausibel.

Im Zuge der weiteren Planungsschritte sollen weiterhin Optimierungs- und
EinsparmalRnahmen gepriift und umgesetzt werden.

6. Kunst am Bau
Es wurde ein Betrag von 200.000 Euro angesetzt.

7. Finanzierung

Die Stadtkdmmerei wird gebeten, das Mehrjahresinvestitionsprogramms 2022-2026 fir die
Grundschule Harlaching wie folgt zu andern.

MIP: RENr. 054: alt, GS Harlaching, (Klinikgelande Harlaching, Neubau, 3-ziigig und
2-fach-Sporthalle), Mehrjahresinvestitionsprogramm 2021-2025
Malnahmennummer 2110.8755

. Programmzeitra.um 2021 bis 2025 nachrichtlich
Finanz. (Euro in 1.000)
Gruppierung Gesamtkosten bis [summe Finanz
2020 | 2021 - .
2025 2021 | 2022| 2023| 2024 | 2025 | 2026 | 2027ff
B (940) 4.800 0 4.800 1.200 3.600 0 0 0 0
Summe 4.800 g 4.800 1.200 3.600 0 0 0 0
St. A. 4.800 0 4.800 1.200 3.600 0 0 0 0
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MIP: RENr. 054: neu, GS Harlaching, (Klinikgelande Harlaching, Neubau, 3-zlgig und

2-fach Sporthalle), Mehrjahresinvestitionsprogramm 2022-2026

MalRnahmennummer 2110.8755

' Programmzeitra.um 2022 bis 2026 nachrichtlich
Finanz, (Euro in 1.000)

Gruppierung Gesamtkosten bis  [summe Finan

2021 | 5022 - z.
2026 2022| 2023 2024 | 2025 | 2026 | 2027 | 2028ff
E (935) 1.610 0 610 0 0 0 0 610 1.000 0
B (940) 69.410 1.20(0 57.640 3.600 6.835 12.030 21.555 13.62Q00 10.570 0
Summe 71.020 1.200 58.250 3.600 6.835 12.030 21.555 14.23(00 1.000 0
St. A. 71.020 1.20(0 58.250 3.600 6.835 12.030 21.555 14.23Q 11.570 0

In den Gesamtkosten ist eine Risikoreserve mit 17,5 % enthalten, das entspricht 10.570.000
Euro (Rate 2027 bei Gruppierung 940).

Die Ersteinrichtungskosten belaufen sich auf 1,61 Mio Euro.

Die Kosten der Ersteinrichtung IT in Héhe von 590.000 Euro sind nicht in den Projektkosten
enthalten und werden im Rahmen der konsumtiven Kostenerstattungen an die LHM
Services GmbH abgerechnet.

Die anteiligen Projektkosten der vorgezogenen Maflinahmen in Héhe von 5,81 Mio. € (inkl.
anteiliger Risikoreserve) sind in den Projektkosten der Gesamtmalnahme enthalten. Mit der
1. Projektiberprifung (Projektgenehmigung) werden die vorgezogenen MalRhahmen in die
Kostenberechnung des Gesamtprojekts integriert.

In Anbetracht des bereits bestehenden Konsolidierungsauftrags durch den Stadtrat aus dem
Eckdatenbeschluss vom 28.07.2021 (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 03492), durch den eine
umfassende Kirzungsvorgabe in Héhe von 6,85 % des disponiblen Budgets besteht, stehen
keine Auszahlungsmittel aus dem Referatsbudget fur die Aufgabe zur Verfugung. Die
Finanzierung der Baukosten, sowie der Ersteinrichtungskosten kénnen weder durch
Einsparungen noch aus dem eigenen Referatsbudget erfolgen.

IT-Ausstattungen fur dezentrale Einrichtungen werden durch die LHM Services GmbH als
Dienstleister des RBS geleistet. Aufgrund des Beschluss ,Optimierung der Steuerung der
Bildungs-IT - Ubergang der Verantwortung an das IT- Referat‘ des Stadtrates vom
03.03.2021, Sitzungsvorlagen Nr. 20-26 / V 02808, wird die LHM Services GmbH (ber eine
Kostenerstattung durch das IT-Referat vergitet.

Die Anmeldungen im Haushalt 2026 werden als konsumtive Kostenerstattung Uber den
Wirtschaftsplan der LHM Services GmbH in den Teilhaushalt IT-Referat im Nachgang
eingebracht. Entsprechende Anderungen des Mehrjahresinvestitionsprogramms bzw.
Haushaltsplans werden zu den jeweiligen Planungsschritten zum Haushalt angepasst.

Die beantragte Ausweitung ist ab dem Haushaltsjahr 2023 erforderlich, da es sich hierbei
um eine Unabweisbarkeit handelt. Die Unabweisbarkeit der MalRnahme ist dadurch
gegeben, dass die 7-zlgige Grundschule an der Rotbuchenstralle ihre Kapazitatsgrenze
Uberschritten hat. Durch den Neubau der Grundschule Harlaching an der
Seyboth-/Theodolindenstral’e kann eine Entlastung des Grundschulstandorts
Rotbuchenstralie durch eine Verkleinerung des Grundschulsprengels erreicht werden.
Durch die Reduzierung auf 5-Zlige kann die Grundschule an der Rotbuchenschule die freien
Raumlichkeiten fur den dringend erforderlichen ganztagsgerechten Ausbau nutzen. Dem
zuklnftigen Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung wird dadurch auch am Standort
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Rotbuchenschule Rechnung getragen. Aufgrund der Eigentumsverhaltnisse und der
verfugbaren Grundstiicke der LHM in Harlaching ist ein anderer Schulstandort mittelfristig
nicht absehbar. Die oben aufgeflihrte Dringlichkeit der MalRnahme und ihre Unabweisbarkeit
erfordern eine Beschlussfassung vor dem Eckdatenbeschluss.

Die Stadtkdmmerei wird gebeten, das Mehrjahresinvestitionsprogramm 2022-2026
entsprechend zu andern. Die erforderlichen Haushaltsmittel und ggf. erforderlichen
Verpflichtungsermachtigungen werden termingerecht zum jeweiligen Haushalt bei der
Stadtkdmmerei durch das Referat fur Bildung und Sport angemeldet.

Fir die Freimachung des Grundstlickes missen vorgezogene MalRnahmen in Hohe von rd.
5,81 Mio. € durchgefiihrt werden. Hier handelt es sich um die Herstellung des
Interimsparkdecks mit Kosten in Hohe von 3 Mio. € sowie um umfassende
Spartenfreimachungen (Verlegung der Trafo- und Gasdruckregulierungsstation) in Héhe von
2,81 Mio. € (siehe Sonderkosten KG 200). Diese vorgezogenen Malinahmen sollen in 2023
durchgeflihrt werden und sind férderunschadlich.

Das Projekt ist grundsatzlich nach Art. 10 BayFAG zuwendungsfahig.

Die Zustimmung zum vorzeitigen MaRnahmenbeginn sowie die entsprechenden
Zuwendungen werden vor Auftragsvergabe herbeigefihrt.

Die Stadtkdmmerei wird zu gegebener Zeit einen entsprechenden Antrag stellen.

Vor Beginn der Vergaben zur Baugrubenherstellung oder anderer forderschadlicher
Malnahmen muss die Zustimmung zum vorzeitigen MalRnahmenbeginn vorliegen. In
speziellen Ausnahmefallen kann zur Gewahrleistung eines férderunschadlichen
MafRnahmenbeginns durch die Stadtkdmmerei- 2.22 bei der Regierung von Oberbayern eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung beantragt werden. Weitere Férdermdglichkeiten werden
gepruft und die erforderlichen Genehmigungen werden fristgerecht eingeholt.

Die Sitzungsvorlage ist mit dem Referat fir Stadtplanung und Bauordnung und dem
Kommunalreferat abgestimmit.

Die Stadtkammerei hat gegen die Beschlussvorlage keine Einwendungen erhoben.

Dem Bezirksausschuss 18 Untergiesing-Harlaching wurde die Vorplanung im April 2021
vorgestellt.

Der Bezirksausschusses 18 Untergiesing-Harlaching hat der Beschlussvorlage zugestimmt.

Die Korreferentin des Referates fiur Bildung und Sport, Frau Stadtratin Lena Odell, und die
Verwaltungsbeiratin, Frau Stadtratin Anja Berger, haben einen Abdruck der
Beschlussvorlage erhalten.

Eine termingerechte Zuleitung der Beschlussvorlage in der nach der AGAM vorgesehenen
Frist war nicht mdglich, da die erforderlichen Abstimmungen zum Teil erst jetzt
abgeschlossen werden konnten. Eine Behandlung in dieser Sitzung ist dringend erforderlich,
um die Einhaltung der Terminplanung zu gewahrleisten.
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Il. Antrag des Referenten

1.

2.

Dem Projektauftrag wird zugestimmt.

Die Vorplanung fur die Grundschule Harlaching mit Gesamtprojektkosten in Hohe
von 71.020.000 Euro wird genehmigt.

Die Ausfuhrung der vorgezogenen Malinahmen mit anteiligen Projektkosten von
5.810.000 Euro werden auf Basis der Vorplanung mit qualifizierter
Kostenschatzung genehmigt.

Die MRG wird beauftragt, bei den beteiligten Planern die Entwurfsplanung
abzurufen und diese zu erarbeiten, die Ergebnisse der 1. Projektlberprifung
dem Aufsichtsrat der MRG zur Genehmigung vorzulegen und die Ausfihrung
vorzubereiten.

Die MRG wird beauftragt, die Planung und Ausfiihrung fir die Anpassung der
offentlichen Verkehrsflache zu Gbernehmen. Hierzu ist zunachst die
Entwurfsplanung von einem geeigneten Ingenieurbiro zu erarbeiten und mit dem
Baureferat abzustimmen.

Die Stadtkammerei wird beauftragt, entsprechend dem Vortrag das
Mehrjahresinvestitionsprogramm 2022-2026 zu andern. Die erforderlichen
Haushaltsmittel und ggf. erforderlichen Verpflichtungsermachtigungen werden
termingerecht zum jeweiligen Haushalt bei der StadtkAmmerei durch das Referat
fur Bildung und Sport angemeldet.

Das IT-Referat wird gebeten, die jeweils bendtigten IT-Mittel gemaR Ziffer 7 des
Vortrags als Beschaffungsvolumen tber den Wirtschaftsplan der LHM Services
GmbH zum Haushalt 2026 i.H.v. 590.000 € und fir das mit der entsprechenden
Kostenerstattung im Anschaffungsjahr und den Folgejahren anzumelden.

Das IT-Referat wird gemal dem Beschluss des Stadtrates in der
Vollversammlung ,Optimierung der Steuerung der Bildungs-IT — Ubergang der
Verantwortung an das IT- Referat® (Vorlagen-Nr. 20-26 / V 02808 vom
03.03.2021) sowie vorbehaltlich weiterer Beschlisse gebeten, die LHM Services
GmbH zu beauftragen, die IT-Ausstattung fur das Jahr 2026 i.H.v. 590.000,-- €
vorzunehmen.

Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.
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lll. Beschluss
nach Antrag.

Die endgultige Beschlussfassung obliegt der Vollversammlung des Stadtrats.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen

Die Vorsitzende Der Referent
Verena Dietl Florian Kraus
3. Burgermeisterin Stadtschulrat

IV. Abdruck von I. mit lll.

Uber die Stadtratsprotokolle

an das Direktorium — Dokumentationsstelle
an das Revisionsamt

zur Kenntnis

V.

Wiedervorlage im Referat fiir Bildung und Sport- ZIM, Bayerstr. 28

1.

2.

Die Ubereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird
bestatigt.

An

den Dienstleister fiir Informations- und Telekommunikationstechnik - IT@M / 33
das Referat fiir Informations- und Telekommunikationstechnik

das Baureferat — RZ, RG2, RG4

das Baureferat — H, HZ, H5, H7, H8, H9

das Baureferat — T, G

das Baureferat — MSE

das Planungsreferat — Referatsgeschéftsleitung

das Planungsreferat — HA 11/6 3P

das Kommunalreferat — IS-KD-GV

das Referat fiir Bildung und Sport - GL 2
das Referat fir Bildung und Sport - A 1
das Referat fiir Bildung und Sport -A 4

das Referat fur Bildung und Sport - Sportamt
das Referat fiir Bildung und Sport - ZIM- VM

das Referat fur Bildung und Sport - ZIM- Sid

das Referat flir Bildung und Sport - ZIM- QSA

das Referat fiir Bildung und Sport - ZIM- QSA-FI
das Referat fiir Bildung und Sport - ZIM- QSA - EE

das Referat fir Bildung und Sport - ZIM-SBS

den Bezirksausschuss 18 Untergiesing- Harlaching

den MalRRnahmetrdger Minchner Raumentwicklungsgesellschaft mbH (MRG)
an die Miinchen Klinik gGmbH

an die Minchen Klinik Bau Projektgesellschaft mbH

an die SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG

zur Kenntnis

Am
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	Die Ersteinrichtungskosten belaufen sich auf 1,61 Mio Euro.
	Die Kosten der Ersteinrichtung IT in Höhe von 590.000 Euro sind nicht in den Projektkosten enthalten und werden im Rahmen der konsumtiven Kostenerstattungen an die LHM Services GmbH abgerechnet.
	Die anteiligen Projektkosten der vorgezogenen Maßnahmen in Höhe von 5,81 Mio. € (inkl. anteiliger Risikoreserve) sind in den Projektkosten der Gesamtmaßnahme enthalten. Mit der 1. Projektüberprüfung (Projektgenehmigung) werden die vorgezogenen Maßnahmen in die Kostenberechnung des Gesamtprojekts integriert.
	
	IT-Ausstattungen für dezentrale Einrichtungen werden durch die LHM Services GmbH als Dienstleister des RBS geleistet. Aufgrund des Beschluss „Optimierung der Steuerung der Bildungs-IT - Übergang der Verantwortung an das IT- Referat“ des Stadtrates vom 03.03.2021, Sitzungsvorlagen Nr. 20-26 / V 02808, wird die LHM Services GmbH über eine Kostenerstattung durch das IT-Referat vergütet.
	Die Anmeldungen im Haushalt 2026 werden als konsumtive Kostenerstattung über den Wirtschaftsplan der LHM Services GmbH in den Teilhaushalt IT-Referat im Nachgang eingebracht. Entsprechende Änderungen des Mehrjahresinvestitionsprogramms bzw. Haushaltsplans werden zu den jeweiligen Planungsschritten zum Haushalt angepasst.
	Die beantragte Ausweitung ist ab dem Haushaltsjahr 2023 erforderlich, da es sich hierbei um eine Unabweisbarkeit handelt. Die Unabweisbarkeit der Maßnahme ist dadurch gegeben, dass die 7-zügige Grundschule an der Rotbuchenstraße ihre Kapazitätsgrenze überschritten hat. Durch den Neubau der Grundschule Harlaching an der Seyboth-/Theodolindenstraße kann eine Entlastung des Grundschulstandorts Rotbuchenstraße durch eine Verkleinerung des Grundschulsprengels erreicht werden. Durch die Reduzierung auf 5-Züge kann die Grundschule an der Rotbuchenschule die freien Räumlichkeiten für den dringend erforderlichen ganztagsgerechten Ausbau nutzen. Dem zukünftigen Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung wird dadurch auch am Standort Rotbuchenschule Rechnung getragen. Aufgrund der Eigentumsverhältnisse und der verfügbaren Grundstücke der LHM in Harlaching ist ein anderer Schulstandort mittelfristig nicht absehbar. Die oben aufgeführte Dringlichkeit der Maßnahme und ihre Unabweisbarkeit erfordern eine Beschlussfassung vor dem Eckdatenbeschluss.

